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RTE Akustik + Prüftechnik GmbH  

Allgemeine Mietvertragsbedingungen  
 

 
1. Allgemeines - Geltungsbereich 

1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Mietvertragsbedingungen der RTE Akustik + Prüftechnik GmbH (nachfolgend „Vermieter“ genannt) gelten für alle Ange-
bote und Mietverträge zur Vermietung von Prüfsystemen mit Zubehör, Software und Dokumentation (nachfolgend „Mietgegenstand“ genannt). Diese 
Allgemeinen Mietvertragsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von diesen Mietvertragsbedingungen abweichende Bedingungen 
des Mieters erkennt der Vermieter nicht an, es sei denn, er hätte ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Diese Allgemeinen Mietvertragsbe-
dingungen gelten auch dann, wenn der Vermieter in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen Mietvertragsbedingungen abweichender Bedingun-
gen des Mieters die Vermietung des Mietgegenstandes an den Mieter vorbehaltlos ausführt. 

1.2 Falls nichts Abweichendes angegeben, sind alle Mietvertragsangebote des Vermieters freibleibend. 

1.3 Der zugrunde liegende Mietvertrag sowie diese Allgemeinen Mietvertragsbedingungen gelten nur gegenüber einem Unternehmer, einer juristischen 
Person des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen gemäß § 310 Abs. 1 Satz 1 BGB. 

2. Überlassung des Mietgegenstandes, Verzug des Vermieters 

2.1 Kommt der Vermieter bei Beginn der Mietzeit mit der Überlassung in Verzug, so kann der Mieter eine Entschädigung verlangen, falls ihm aufgrund des 
Verzuges nachweislich ein Schaden entstanden ist. Unbeschadet Ziff. 4.1 ist bei leichter Fahrlässigkeit die vom Vermieter zu leistende Entschädigung 
für jeden Arbeitstag begrenzt auf höchstens den Betrag des täglichen Nettomietpreises. Nach Setzung einer angemessenen Frist kann der Mieter vom 
Vertrag zurücktreten, wenn der Vermieter sich zu diesem Zeitpunkt weiterhin in Verzug befindet. 

2.2 Der Vermieter ist im Falle des Verzugs auch berechtigt, zur Schadensbeseitigung dem Mieter einen funktionell gleichwertigen Mietgegenstand zur 
Verfügung zu stellen, falls dem Mieter dies zumutbar ist. 

3. Mängel bei Überlassung des Mietgegenstandes 

3.1 Bei Überlassung erkennbare Mängel, welche den vorgesehenen Einsatz nicht unerheblich beeinträchtigen, können nicht mehr gerügt werden, wenn 
sie nicht unverzüglich nach Überlassung des Mietgegenstandes schriftlich gegenüber dem Vermieter angezeigt worden sind. Sonstige bereits bei 
Überlassung vorhandene Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen. 

3.2 Der Vermieter hat rechtzeitig gerügte Mängel, die bei Überlassung vorhanden waren, auf eigene Kosten zu beseitigen. Der Vermieter ist auch berech-
tigt, dem Mieter einen funktionell gleichwertigen Mietgegenstand zur Verfügung zu stellen, falls dem Mieter dies zumutbar ist. Die Zahlungspflicht des 
Mieters verschiebt sich bei wesentlichen Beeinträchtigungen des Mietgegenstandes um die Zeit, in der die Tauglichkeit zum vertragsgemäßen Ge-
brauch aufgehoben ist. Für die Zeit, während der die Tauglichkeit gemindert ist, hat der Mieter nur eine angemessen herabgesetzte Miete zu entrichten. 
Eine unerhebliche Minderung der Tauglichkeit bleibt außer Betracht. 

3.3 Lässt der Vermieter eine ihm gegenüber gesetzte angemessene Nachfrist für die Beseitigung eines bei der Überlassung vorhandenen Mangels durch sein 
Verschulden fruchtlos verstreichen, so hat der Mieter ein Rücktrittsrecht. Das Rücktrittsrecht des Mieters besteht auch in sonstigen Fällen des Fehlschlagens 
der Beseitigung eines bei der Überlassung vorhandenen Mangels durch den Vermieter. 

4. Haftungsbegrenzung des Vermieters 

4.1 Schadenersatzansprüche gegen den Vermieter können vom Mieter nur geltend gemacht werden bei 

 einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des Vermieters; 

 einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Vermieters oder bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Ver-
treters oder Erfüllungsgehilfen des Vermieters;  

 der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten soweit die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, hinsichtlich des vertragstypi-
schen, voraussehbaren Schadens; 

 Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung des Vermieters  oder einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des Vermieters beruhen; 

 falls der Vermieter nach Produkthaftungsgesetz für Personenschäden oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen haftet. 

Im Übrigen ist die Schadensersatzhaftung ausgeschlossen.  

4.2 Wenn durch das Verschulden des Vermieters der Mietgegenstand vom Mieter infolge unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Ver-
tragsabschluss liegenden Vorschlägen und Beratungen sowie anderen vertraglichen Nebenverpflichtungen - insbesondere Anleitung für Bedienung und 
Wartung des Mietgegenstandes - nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Mieters die Regelungen 
von Ziffern 3.2 und 3.3 sowie Ziffer 4.1 entsprechend. 

5. Mietpreis und Zahlung, Sicherungsabtretung 

5.1 Falls nichts Abweichendes angegeben, verstehen sich alle Preise jeweils zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

5.2 Der Vermieter ist berechtigt, vom Mieter jederzeit eine angemessene Vorauszahlung des Mietpreises zu verlangen. 

5.3 Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen aufzurechnen, steht dem Mieter nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind oder soweit es sich um solche in einem rechtshängigen Verfahren entscheidungsreife Gegenansprüche handelt.  



 

 

doku rte mietvertragsbedingungen d-150924.docx 

5.4 Der Vermieter ist berechtigt, vom Mieter jederzeit eine angemessene unverzinsliche Kaution als Sicherheit zu verlangen. Falls nichts Abweichendes verein-
bart, beträgt die Kaution 1.000,00 €. 

5.5 Der Mieter tritt in Höhe des vereinbarten Mietpreises, abzüglich erhaltener Kaution, seine Ansprüche gegen seinen Auftraggeber, für dessen Auftrag der 
Mietgegenstand verwendet wird, an den Vermieter ab. Der Vermieter nimmt die Abtretung an. 

6. Unterhaltspflicht des Mieters 

6.1 Der Mieter ist verpflichtet, den Mietgegenstand vor Überbeanspruchung in jeder Weise zu schützen und ihn ausschließlich zum bestimmungsgemäßen 
Gebrauch einzusetzen. Der Mieter wird den Mietgegenstand pfleglich behandeln und vor schädlichen äußeren Einflüssen, wie z. B. Verschmutzung, 
Hitze, Kälte, Feuchtigkeit oder Erschütterungen geschützt aufstellen bzw. aufbewahren. Der Vermieter ist berechtigt, den Mietgegenstand jederzeit zu 
besichtigen und, nach vorheriger Abstimmung mit dem Mieter, selbst zu untersuchen oder durch einen Beauftragten untersuchen zu lassen. Der Mieter 
ist verpflichtet, dem Vermieter bzw. dessen Beauftragten die Untersuchung in jeder Weise zu erleichtern. Die Kosten der Untersuchung trägt der 
Vermieter. 

6.2 Der Mieter hat eventuelle Schäden an dem Mietgegenstand unverzüglich an den Vermieter zu melden. Der Mieter ist in keinem Fall dazu berechtigt, 
irgendwelche Instandsetzungs-, Änderungs- oder sonstige Instandhaltungsarbeiten an dem Mietgegenstand ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
des Vermieters durchzuführen oder durch Dritte durchführen zu lassen.  

7. Beendigung der Mietzeit und Rücklieferung des Mietgegenstandes 

7.1 Die Rücklieferung des Mietgegenstandes erfolgt durch den Mieter auf seine Kosten. Bei einer unvollständigen Rückgabe wird der Vermieter die fehlenden 
Teile bzw. Komponenten dem Mieter in Rechnung stellen. Bei Verlust der am Mietgegenstand angebrachten Softwareschutzeinrichtung ist die vollständige 
Lizenzgebühr gem. der beim Vermieter im Zeitpunkt der Rückgabe gültigen Preisliste zu zahlen. 

7.2 Die Rücklieferung hat während der normalen Geschäftszeit des Vermieters so rechtzeitig zu erfolgen, dass der Vermieter in der Lage ist, den Mietge-
genstand noch an diesem Tag zu prüfen. 

8. Verletzung der Unterhaltspflicht 

8.1 Wird der Mietgegenstand in einem Zustand zurückgeliefert, der ergibt, dass der Mieter seiner in Ziff. 6 vorgesehenen Unterhaltspflicht nicht nachge-
kommen ist, so besteht eine Zahlungspflicht des Mieters in Höhe des Mietpreises als Entschädigung bis zur Beendigung der vertragswidrig unterlas-
senen Instandsetzungsarbeiten. 

8.2 Der Umfang der vom Mieter zu vertretenden Mängel und Beschädigungen ist dem Mieter mitzuteilen und es ist ihm Gelegenheit zur Nachprüfung zu 
geben. Die Kosten der zur Behebung der Mängel und Beschädigungen erforderlichen Instandsetzungsarbeiten sind vom Vermieter dem Mieter in 
geschätzter Höhe möglichst vor Beginn der Instandsetzungsarbeiten aufzugeben. 

8.3 Die ordnungsgemäße Rücklieferung des Mietgegenstandes gilt als vom Vermieter anerkannt, wenn erkennbare Mängel bei rechtzeitiger Rücklieferung 
nicht unverzüglich und anderenfalls sowie bei sonstigen Mängeln nicht innerhalb von 14 Kalendertagen nach Eintreffen am Bestimmungsort bean-
standet worden sind. 

9. Weitere Pflichten des Mieters 

9.1 Der Mieter darf einem Dritten den Mietgegenstand ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Vermieters weder überlassen noch Rechte aus diesem 
Vertrag abtreten oder Rechte irgendwelcher Art an dem Mietgegenstand einräumen. 

9.2 Die mit dem Mietgegenstand an den Mieter überlassene Software und Dokumentation darf weder vervielfältigt, noch Dritten zugänglich gemacht wer-
den. 

9.3 Sollte ein Dritter durch Beschlagnahme, Pfändung oder dergleichen, Rechte an dem Mietgegenstand geltend machen, so ist der Mieter verpflichtet, 
dem Vermieter unverzüglich schriftlich und vorab mündlich Anzeige zu erstatten und den Dritten hiervon unverzüglich durch nachweisbare schriftliche 
Mitteilung zu benachrichtigen. 

10. Kündigung 

10.1 a) Der über eine bestimmte Mietzeit abgeschlossene Mietvertrag ist für beide Vertragspartner grundsätzlich unkündbar. 

 b) Das Gleiche gilt für die Mindestmietzeit im Rahmen eines auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen Mietvertrages. Nach Ablauf der Mindest-
mietlaufzeit gilt das Kündigungsrecht gemäß nachfolgendem Abs. c).  

 c) Bei Mietverträgen auf unbestimmte Zeit beträgt die ordentliche Kündigungsfrist … Tage zum Ende eines jeden Kalendermonats. 

10.2 Unbeschadet der Kündigungsmöglichkeiten gem. vorstehender Ziff. 10.1 ist jeder Vertragspartner zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem 
Grund berechtigt.  

11. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

11.1 Der vorliegende Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

11.2 Erfüllungsort für alle Leistungen aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag ist der Geschäftssitz des Vermieters.  

11.3 Ist der Mieter Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand 
für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten der Geschäftssitz des Vermieters. Der Vermieter kann 
aber auch das für den Mieter zuständige Gericht anrufen. 

 

 

(Stand: 09/2015) 


